
Verständnıis fehlen für die Mehrzahl der Menschen, die Zonen, 1in denen der Islam 1n jene mittelafriıkanischen (Ge-
Nanl oft Unrecht „Massenmenschen“ nn un die sıch biete vordringt, 1n denen die christliche 1SS10N sıch schon
miıt wachsendem Überdruß un hilflos och den Massen- gefestigt hatte. Dort 1St die Unterstützung der meıst kle1-
medien hingeben, während schon viele AaUS diesem Stumpf- 1915401 Buschschulen dringend ertorderlıch. diese Mıs-
cs<inn eiıner kommerzialisierten Traumfabrik herausstreben s1OnNsstrategıe allerdings dem beabsichtigten Ziele
un NEeUu lernen wollen. ber solche Menschen werden sıch führt, 1St heute traglıch geworden, da auch iın diesen (Ge=-
nıcht ZSCIN dem Rat Jjener anderen anschließen, die ıhre bieten die Jungen Staaten stellenweise die Schule 1n ihre

Hand bekommen bzw die Buschschulen 1 -Not iıcht kennen un einer soz10logisch völlig fremden
Schicht angehören. Dıie spezlalısierte Katholische Aktion drücken versuchen, Wenn S1E ıcht eınen bestimmten
wei(ß das schon lange. ber auch ıhre Lösungen siınd nıcht Standard grreicht haben
vollkommen, ZU Teil deshalb, weıl der leitende Klerus
durch seıne Ausbildung och daran gehindert wırd, 1n die Zentrale in Parıs oder Rom®
ständig intensiıver werdende Eıgenart der technischen Hatte das Werk der Heılıgen Kindheıt, ZUETST inspirıertWelt einzudringen un eınen autf erlıttener Erfahrung des durch die Not verlassener oder verstoßener Chinesen-Milieus begründeten Rat erteılen. Daftfür 1St noch sechr
viel Vorarbeit eisten. Entscheidendes hängt daran, kınder, schon 1in seiner Frühzeit sıch grundsätzlıch alle

katholischen Kınder gewandt, S1e für das zeitliche un:Ww1e sachkundig die Vierte Konzilsperiode das Verhältnis ewıige Wohl aller nichtchristlichen Kınder in der Mi1ss10nsSs-der Kirche Z modernen Welt bestimmt. Wıe kritisch welt interessieren, gab ıhm ZUuUr Erfüllung seiner
11A4l auch die Formen der Katholischen Aktion alten Stils Aufgabe die Neuordnung des Missionshilfswesens VO  3beurteilen Maß, darın C S1e Vorbild jeden Apostolats 1922 iıne kirchenamtliche Stellung dem Schutz un:se1nN, daß S1e den Sınn für die Notwendigkeıt eines plan- der Förderung der Hierarchie. Der Generalrat des Wer-vollen un gemeinschaftlichen Handelns in dieser die kes in Parıs, dem bıs 1895 satzungsgemäfß LLUI Franzosentreie Entscheidung des Menschen ständig herausfordern- angehören durften, wurde später, VO  S allem durch Zuwahlden technıschen Welt Öördert.

Von Nationaldirektoren, immer stärker internatıionalı-
Fuür die Gläubigen, die MIt der Kıirche beten, genugt CI Ssiert. Es gehören ıhm u. auch der deutsche National-darum wIissen; wievıel für die Erneuerung der Kirche direktor Koppelberg CDSp SOWI1e der Aachener ber-und das heißt tür die Entbindung der Gläubigen ZU bürgermeister Heusch Dıie Gaben werden mIıt 1bso-Apostolat, Z wirksamen Christuszeugnis davon ab- luter Unparteilichkeit verteilt. Jährlich erstattet der Präa-
hangt, da{fß die anstehenden Schemata des Konzıils 1ne siıdent dem apst als dem Protektor des Werkes einenebenso zeiıtgemäße w1e VO Heilıgen Geıist erfüllte For- eingehenden Rechenschaftsbericht. Miıt Rücksicht autf diemulierung finden Dieses Wıssen, da diesmal Zanz u
hre kirchliche Exıstenz 1n der sıch wandelnden modernen Empfindungen der Katholiken Frankreichs, die be1 der

schon erwähnten Neuordnung der Missionshilte dieWelt un das lebendige Zeugni1s ur die der Kırche oberste Leitung des ebenfalls 1n diesem Lande vegründe-entfremdete Welt geht, wird das Gebet der Gläubigen
mMiı1t großem Ernst erfüllen. teN Werkes der Glaubensverbreitung nach Rom über-

siedeln sahen, jeß der aps die Generalleitung des ind-
heitswerkes ın Parıs. Man könnte der Rücksicht
einer ENSCICH Zusammenarbeit aller VWerke, die der un1-

| D ıne frühzeitige Seit 1622 Jahren besteht nunmehr das versalen Missionshilfe der Kirche dienen, den Wunsch
Weckung der Liebe „Werk der Heıiligen Kindheit“, das hegen, da{fß auch die Generalleitung des Werkes der Heıli-
Z.U den Missionen sıch VO  . Frankreich AUS ber die Weltıin der Kinderwelt gCn Kındheit be] der Propagandakongregation eingerich-
durch Verbreitung verbreitete, 1922 durch 1US X! neben LeL würde, zumal das Kinderwerk ach dem Verlangen
des Päpstlichen dem Werk der Glaubensverbreitung der Papste gewissermafßen eine Vorschule tür die spatere
Missionswerks der
Kinder. Missions- un: dem Apostel-Petrus-Werk für den Mitgliedschaft 1in den unıversalen Missionswerken tür die
gebetsmeinung für einheimischen Klerus 1ın den Miıss10ns- Erwachsenen se1in sollte. Anderseıts nötigt die Tendenz
Oktober 1965 ändern ZU Werkzeug des A postoli- des Konzıils ZUur Dezentralisation auch hıer

schen Stuhles erklärt wurde un heute Überlegungen. Da das Werk der Heılıgen Kındheit seıne
in 43 Ländern der Erde viele Millionen VO Kındern ZUuUr Aufgabe, ıne Gebets- und Opfergemeinschaft aller ka-
Missionsliebe un einer dem Kınde ANSCIMMCSSCHNECNHN Be- tholischen Kınder se1n, 1Ur ertüllen kann, WenNnNn sıch
tätıgung für die Mıssıonen 1in Gebet un Opfter Z führen grundlegend auf em Gebiet der Erziehung apOSTO-
sucht. Zu diesen Optern gehören auch kleine materielle lisch-missionarıschem Denken un: Handeln betätigt,
Öpfter, die das ınd AUS seınen Sparpfennigen zibt Es müfte seine Zentrale eigentlıch eın Ort se1in, dem reli-
lernt dabeji zugleıch, daß das Werk der Miıssıonen der eionspädagogische Fragen (mehr als bısher) umfassend
regelmäßigen finanziellen Unterstutzung des katholischen studiert werden bzw VO  3 dem religionspädagogische Im-
Volkes bedarft. Mıiıt den 7zusammenfließenden Miıtteln pulse 1 Sınne seiner Zielsetzung in die katholische
CS 1m Vorjahr eLtw2 32 Miıllionen D ohne Be- Welt ausgehen. Es 1St die rage stellen, ob gerade die-
rücksichtigung des Ertrags VO Sonderaktionen in den SC Ziel ıcht abseıits des zentralen kirchlichen Verwal-
einzelnen Natıonen für jeweıils bestimmte Unternehmun- tungsapparats besser gyedient ware. Zudem 1St dem Werk
gCcn der Kinderhilfe werden 1n fast hundert Ländern der Heıilıgen Kındheit eıgen, da{fi 1n der Stille wirkt
der Erde Missionsschulen (Busch- un Primärschulen), un Großes 1Ur erreichte, weiıl den 5SO®- kleinen
Werke der arztlichen Kinderbetreuung, Säuglingsheime, Dıngen e  1  ne beharrliche Aufmerksamkeit schenkte. Auf
Kınderhorte USW. unterstutzt. Man x1bt auch erhebliche die Pflege solcher kleinen Dınge, in der iINan in Parıs über
Beihilfen tür Rundfunkschulen (namentlich 1n Brasılien) eıne lange Erfahrung veriügt, sind die unıversalkirch-
SOWI1e tür die Ausbildung VO Katechıisten, die 1n den lıchen Ämter 1n Rom 2ıum ausgerichtet. Es 1St 1 übrıgen

bemerkenswert, da 1im Parıser Generalrat un seinenSchulen Religionsunterricht erteilen. Aast 10 9/0 der Mit-
tel vehen se1it Jahren 1n den SOg Islamgürtel, 1n die UOrganen sach_kundige Laıen AUS tührenden Schichten der
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Parıiıser Gesells&na.i’c INıt Hingabe tätıg sind In den tech- ken, werden heute als unecht oder „sentimental“ CMP-nischen Kommuissionen findet angesehene Juristen funden. Man spricht 1ın diesem Zusammenhang auch Von
und Fachleute des Bankwesens SOW1e hochgestellte Regıe- einer „Verniedlichung“ der religiösen VWerte, besonders

auch hinsichtlich der „süßlich“ anmutenden Art undrungsfunktionäre. Die Berichterstatter tür die einzelnen
„Regionen“ der Missionswelt (insgesamt 13) sind fast Weise, 1n der das Kind Nachahmung des Lebens
ausschließlich ehemalige hohe Offiziere (Generale, Ad- des Jesuskindes aAaNZUregen suchte. Die ZanNnze Missions-
mirale, Obersten, Flottillenchefs), die iıhre Arbeitsgebiete werbung WAar damals 1mM Grunde dogmatisch und damıiıt
me1list irgendwie früher kennenlernten und dem Miss10ns- auch pädagogisch verengt, ennn nıcht gar verzeichnet.
werk aus uneigennütziger Liebe Zur Sache dienen. Wo Erst das Kirchenbewußtsein unserer Tage, das die
tände die Zentralleitung des Werkes anderswo viel 1SS10N AauUS der Peripherie wıeder in den Mittelpunkt
moralische Stütze und sachkundige Hılfe katholischer der Kirche stellte, hat diese Enge gesprengt. In en sıch
Laıien? weitenden Raum trıtt das Kindheitswerk heute als eın VON

der Kirche selbst bestelltes und der Hierarchie als Werk-
Erziehungsaufgabe ım Vordergrund ZCUB CN verbundenes rgan der Seelsorge, das se1ine Aut-

„Das Werk der Heiligen Kindheit hat beim Kinde Zzuerst gabe darın sieht, die Kinderwelt Zu Mitleben miıt einer
eine religiöse Erziehungsaufgabe erfüllen, un die alle ıhre Glieder verpflichtenden wesenhaft miss10Nari-

schen Kirche tführen. Die reite Frucht dieses Bemühensteriellen Leistungen sind Nur 1ın sprechender un prak-
tischer Ausdruck dafür“. noch Jüngst se1n Präs1i- wird ein 1mMm Glauben die Kırche un in der Liebe
dent, Msgr Bressolles. Im Artikel der Generalstatuten ihr test verankertes tätıges Interesse der Kinder für die

Weltmission se1inN, das über die Kinderjahre hinaus tort-wird der eigentliıche Zweck des Werkes w 1e tolgt be-
schrieben: „Erweckung des Missionsgeistes den ka- dauert.

Die Umstellung des Werkes der Heiligen Kindheit auftholischen Kindern; damıt S1€e durch Gebet, Opfter un
kleine materielle Gaben der Erziehung der nichtchrist- die Erfordernisse der Kinderseelsorge unserer eit konnte
lichen Kinder in den Missionsländern mitwirken.“ Nıcht durch das Schwergewicht traditioneller Auffassungen und
ımmer 1St in der Geschichte des Werkes, das auch die Methoden ZWaar verzögert, aber ıcht gehemmt werden.
Kleinkinder schon erfassen möchte, das Erziehungsziel Am Junı 1964 zollte apst Paul VI beim Empfang
stark 1n den Vordergrund wI1ie heute, iıhm der Nationaldirektoren des Werkes dessen Bemühen unnn

[0)8! der Kirche selbst ein formeller Auftrag Zur Ausübung eın „aggıornamento“ hohe Anerkennung, ındem CT O1 -

einer weltweiten Tätigkeit gegeben 1St Wır dürten auch klärte: „Das Päpstliche. Werk der Heıiligen Kindheit
nıcht vergesSsSCh, dafß D ausSs den religiös-kulturellen Be- 1st nıcht NUr der Träger einer ruhmreichen Vergangenheıt.

Es hat sıch auch gezeigt Wır erkennen 1€5dingtheiten des Jahrhunderts einen Weg antrat, die
Sıch inzwischen vollständig gewandelt haben, auch hin- dafß tähig ist, sich den gegenwärtigen Bedingungen des

Apostolats ANZUDASSCH SOW1E den Forderungen, ıe sıchsichtlich der Ansprechbarkeit des Kindes und der ANZU“
wendenden Mittel religiöser Pädagogıik. Wenn katho- daraus ergeben FEs hat sich zweckmäßig in die 11115S10-
ısche Pädagogen heute an den rüher angewandten Wers narischen Anstrengungen der Kıiırche eingeschaltet.“
bemethoden des Werkes Kritik üben, SO sollten S1E die An der Spitze der entsprechenden Bemühungen estehen
großen Unterschiede „ wischen der Zeit einst und hier jene Nationen, 1in denen cdlas Werlke u  e der VEl

jetzt nıcht übersehen. Rein Außerlich gesehen, hat sich der ständnisvollen Michilfe des Episkopats und der kathol;
Geschmack für die relig1öse Werbung gewandelt, nicht 1= schen Lehrerschaft bestens organısiert 1St und C 1sSüanN
letzt unter dem Einfluß innerkirchlicher geistiger Ent- den hat, in den Seelsorgsraum wirklich einzudringen. Wır
wicklungen und der Einsichten moderner Kinderpsycho- sehen dort, W1E C über die Seelsorgspriester, clie Lehrer,

die Pastoral- und die pädagogischen Zeitschriften, dielogie und Pädagogik. Dazu gibt die Entwicklung der (10-
dernen Technik bessere und reichere Darstellungsmöglich- Fachorgane der katholischen Lehrerschaft und die CWE-
keiten der Ziele des Werkes iM Druck, Wort und Bild. 46 gungen Erneuerung der Katechese wirksamen Einflufß
>  s@1 hier NUur an die ım Mehrfarbendruck erscheinenden Kın- auf die Gestaltung des gesamten Religionsunterrichts der

Kinder nımmt. Zusätzlich 1äßı die Grundsätze einerderzeitschriften, an Rundfunk und Fernsehen, Farbcdias
und Tonbildreihen erinnert. Anderseits wächst das Kind apostolisch-missionarischen Erziehung, die keineswegs AUS

heute in einer vielgestaltigeren und bewegteren gel- dem Rahmen der übrigen religiösen Erziehung heraus-
stigen Atmosphäre als eiInNst auf, umworben vielen gebrochen, vielmehr organısch INıt hr verbunden werden
Initiatıven und Aktionen aUuUs dem relig1ösen und außer- sollen, bei Konfterenzen Pädagogen, Priestern und
religiösen R aum In diesem Wertbewerb die Seele des Lehrern aufleuchten und schickt geschulte Katecheten » Mn

Kindes ist auch die Werbung cdes Kindheitswerkes zu t1e=- Durchführung entsprechender Kinderkatechesen 111 die
Schulen, Der Grundsatz, den der deutsche Zweip leg Werv'erem Durehdenken ihrer Methoden und Zur Erfindung

16 genÖtigt, <eg geinem katechetischen Bemühen voraussatellt: „ Eß 8
Wichtiger noch erscheint ler Hinweis darauf, Anl keine gültige Katechese öhne Berücksichtigung al Mis
(liesen Werl in einer Z  Bit entfalten Mußte, iM er ZWAFr gionsgedankens“, 3richt 'iikll auch i11 anderen [ ändern
der Missionsgedanke 1nter dem Finfluß der innerlkirchs Bahn und drängt auf Verwirklichung, darf hier
ichen Restauration und| VOrL allem dler Romantile NCU Cr= aller Bescheidenheit behauptet werden, daß (148 Werk Jer
wachte, clie Mission aber nıcht alg wegsentliche Pflicht der Heiligen Kıindheit der Bundesrepublik Deutschland, W U

Banzen Kırche und aller ıhrer Glieder betrachtet wurcde, 50 9/6 aller katholischen Kinder erfaßt, o woOhl i11
vielmehr alg hr Randgebiet, das Nan AUS persönlicher örganısatorischer als auch 1n ideologischer Sıicht beispiel-
Vorliebe UNtEerstützte, Dementsprechend spielte der Appell gebend f  ur  i das Gesamtwerlc 111 leı Welt S{ und mithalt;
an das Gefühl 117 (|cl‘ Missionswerbung eine Weit größere eingeroöstete und überlebte Methoden der missionarıschen
Rolle als heute., Manche Versuche des Werkes, cas Mit- Kinderbeeinflussung zZzu beseitigen. Wenn allmählıch 119
leic der Jugend M den „ AFIMNCHM Heidenkindern“ welk- anderen Ländern nach dem Beispiel der 1n Aachen e7
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ule undscheinenden missionspädagogischefl SCr Sch Kinderwelt gegebenen echten missionarıschen Erziehung
Missıon“, die VO Priestern, Lehrern und Kate- annn das Werk der Heilıgen Kindheit dauerhaft auf-
cheten über die Grenzen Deutschlands hinaus gelesen und gebaut werden un dem dringenden Verlangen der Kırche
eachtet wird, aAhnliche pädagogische Handreichungen CI - entsprechend möglıchst alle katholischen Kinder Gebet
scheinen, zeıgt sıch auch 1er der formgebende FEinflufß un Opfter für die 'Mıssıonen tühren. Niıcht die Werbung
der deutschen Zentrale des Werkes. Das Kennzeichen steht hier erstier Stelle, vielmehr die Erziehung. nd
ihrer vielen Veröffentlichungen 1St ihr unterrichtsprakti- da die Kınder schon möglıchst frühzeitig dem Werke z
scher Charakter. Es 1STt verner die Überzeugung der unnn geführt werden ollen, mMu diese Erziehung schon 1 El-
dıe Aachener Inıtıatıven gruppilerten Pädagogen, da{fß ternhaus durch die ersten Seelsorger des Kindes, se1ıne El-
bloße lehrhafte Vermittlung der Werte katholischer Mi1S- Ctern, beginnen. Der vorschulischen apostolischen Erzie-
sionserziehung wen1g Wirkung hat, Wn I1a dem Kinde hung 1st deshalb die gebotene Autmerksamkeit schen-
keine Gelegenheit xibt, sıch durch apostolisches Tun 1 ken Sıe annn 1Ur erfolgreich se1n, das Kınd 1n eıner
eıgenen Lebensbereich 1n die (wesenhaft missionarische) echten relig1ösen Atmosphäre auftwächst. Damıt schließt
Kirche einzuüben. Nicht ohne tiefen Grund tragt der sıch der Kreis unserer Betrachtungen. uch die Schule
drıtte eıl eines dreibändigen Werkes „Die missionariısche ann nıcht aufbauen, WEn das Elternhaus nıcht mitbaut,
Erziehung 1n der Volksschule“, das Vonmm Päpstlichen Mıs- Ja die Fundamente legt Dıie Zukunft des Päpstlichen MiSs-
sionswerk der Kınder 1n Deutschland un Miıthilfe VO  - sionswerks der Kiınder 1St davon abhängig, da{ß die Er-
über Theologen, Dozenten der Pädagogik, Katecheten, wachsenengeneration VO der gleichen apostolisch-missio-
Lehrern un: Lehrerinnen herausgegeben wurde un das nariıschen Gesinnung erfüllt iSt, die den Kındern Velr-

1m Patmos-Verlag Düsseldorf erschien, den Titel ”  1N- mıitteln das Werk der Heıiligen Kindheit als seine grund-
übung in die Kirche“. legende Aufgabe betrachtet.

Zum Abschluß noch eın 1NnwWweI1s. Dıie römische Zentrale
Schwierigkeiten des Gebetsapostolats hat iın der deutschsprachigen Fassung

der Gebetsmeinung den Namen „Kindheıit- Jesu-Verein“Naturgemäfß 1St die missionarische Erziehungsarbeit des gebraucht. Dıiese Bezeichnung, der das „Werk derWerkes sechr 1el schwieriger in Ländern, 1ın denen die ka-
tholische Schule nıcht Kristallisationspunkt seiner Arbeit Heiligen Kindheit“ 1n Deutschland Eıngang fand, 1sSt VOLT

Zut fünf Jahren VO  — der Leitung des Werkes in Deutschlandsein ann ber auch 1er siınd dem Päpstlichen Kinder- unterdrückt worden, weıl S1e das Wesen dieses Werkes,werk Chancen gegeben, WwWenn sıch CN die Pfarr-
seelsorge anschliefßt und VO Episkopat die Unterstüt- das sich 1n kirchenamtlichem Auftrag alle katholischen

Kınder wendet, nıcht wiedergibt, ZUur Verengung des (se-
ZUuNg erfährt, auf die s eıiınen Rechtsanspruch hat In
Frankreich, dem Ursprungsland des Werkes, hat — sichtsfeldes be] der Wertung seiner Aufgaben tührt und
gesichts der religsonslosen Schule ar keine andere Wahl, der Auffassung Anlafß geben kann, 65 handle siıch hier

u einen privaten Vereın nach Art der Vereine des bür-als siıch den Weg in die Pfarrseelsorge bahnen, und
Wurde VONn berufener Seite Jüngst erklärt, daß dies noch gerlichen Rechts, nıcht aber un 6ine „Kromme Vereint-

gung  «“ des Kirchenrechts. Die Frage War in sölchem Fallenıcht völlig gelungen iISt Der se1t Weihnachten 1950 dem unausbleiblich: „Wıe Xannn AT schon Kınder Mit-Werk zugestandene Welttag der Heiligen Kindheit 11 den
Pfarreien 1St eine besondere Gelegenheit, überall das Werk gliedschaft e1 einem Vereinr veranlassen?“ Bekanntlich
bekannt Zzu machen und SCINE Ziele zu tördern. Man mu{l boten solche Auffassungen dem Nationalsozialismus den
freilich kindertümliche Formen f  Wr diese Feier finden und Vorwand, Kindern 6 — 10 Jahren die Mitglied-
S16 vorbereiten. Eın leidiges Problem 15T für das Werk schaft 1n diesem „Verein“ Z.u verbieten. Aus allen Cciesen

Gründen hat das Werk 1n Deutschland den Titel „  Apst-d  16 Zeitschriftenfrage, besonders angesichts der wachsen-
ıches Missionswerk der Kinder in Deutschland“ aANgC-den „Konkurrenz“ anderer Kinderzeitschriften. Wach-

sende Ansprüche An Außere Ausstattung erhöhen die NOMMECN, und dies Beispiel scheint anderswo Nachahmung
Zu finden. In den Veröffentlichungen des Parıser General-Kosten der Herstellung und vermindern die Mittel, die

Nan für die Kinderhilfe in den Missionsländern bereit- Aats findet sıch noch Jie Bezeichnung: „CEuvre DPon-
stellen Kann., Dazu kommt 110112 die allgemein gemachte tificale Missionnaire de la Saıinte Enfance“, aber auch eine

UE „C(Euvre Pontificale de I’Enfance Missionnaire (LaBeobachtung, daß Clıe Leseinteressen unter dem Finfluß
der Fernseh-Mentalität nachlassen. Eıne letzte Schwierig- Sainte Entfance)“, wobei oftensichtlich „La Saıiınte KEn-

ance“ verschwinden soll, WEnnn der 1 Titel sıch ein-keit 1St cdas psychologisch durchaus begreifbare Drängen gebürgert hat.auf Darbietung konkreter Objekte für den Opfergeist der
Kınder, clas Nan nıcht einfach ML der Erklärung abtun
kann, Arohe hier ein KEeW1ssEr Individualismus der Ca-»
P1eAS clie echte Opfergesinnung Zzu ersticken, Zweitellos Meldungen 4 UusS der katholischen Welt
kann das Werk geiNeE Aufgabe in den Missionen nicht mehr
Ör  en, wenn © nicht über Mittel verfügt, |li(‘ e1nt Aus SUds= und Westeuropa
aprechend den sentral erkannten Notwendigkeiten .lll\ll

ine religidse Die Löwener Zeitachrift ‚Nouvellezentral verteilt werden können, /inen Kuten Ausweg bie=
nquole untet hier Jie Praxis, das eine oder andere Projekt, (|‘.\.'v‘ 56= Revue Theologique“ veröffentlichte in

JONdere zum Herzen der Kincler spricht, m Laufe des belgischen Mai-LTeft 1965 die Ergebnisse einerGymnasienJahregs der besönderen Beachtung cdler Kınder au CIM} aufschlußreichen Umfrage über die
fehlen. In Deutschland hat Nan SO 7LG zusiätzlıch MOS religıöse Situation der Oberstufenschüler 1ın den athos
mnelten Mitteln vorzügliche Werke der Kinderhilfe i den lischen Gymnasıen 11 (ranzösischen Sprachgebiet
Missionen schaffen können, ohne die normalen materiel- Belgien. Die Umfrage schon 1949 einmal veranstaltet
en Opfer der Kinder geschmälert Zzu cchen. worcen und wurcle nach . 15 Jahren 111 möglichst 7 -
Fassen W11® Zzusammen Nur auf Jler Grundlage einer der änderter Form wiederholt. Die Antworten machen den
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